Benutzungsordnung
fiir die Werner-Seelenbinder-Sportstitten

vom 19.05.2008,
geindert durch BVSR01/064/2009 vom 14.12.2009 des § 8 Abs.2,3 und 7 und vom
13.04.2015 durch BVSR01/007/2015 des § 8 Abs. 8

1. Allgemeines
(1) Sportstdtten im Sinne dieser Ordnung sind alle Sportanlagen der Werner-Seelenbinder-
Sportstitten, welche sich im Eigentum der Stadt Hermsdorf befinden.
Dazu zéhlen: Sporthalle, Kegelhalle, Au3enanlagen (eingezdunte Stadionanlage mit
Nebenplitzen) sowie Sportlerheim auller Gaststitten- und Wohnbereich

(2) Die Sportstdtten dienen der sportlichen Betdtigung nach Mallgabe dieser Ordnung

(3) Die Stadt ist berechtigt, aus besonderen Griinden von den Vorschriften dieser
Benutzerordnung fiir einzelne Veranstaltungen abzuweichen

(4) Weiterfithrende Regelungen sind in den speziellen Ordnungen geregelt.

2. Nutzungsberechtigte

(1) Die Sportstitten stehen den Schulen und Sportvereinen, fiir Schulsport, fiir Ubungszwecke
und zum Austragen von Wettkampfveranstaltungen und Sportfesten zur Verfiigung.

3. Nutzungsberechtigung

(1) Die Benutzung der Sportstétten bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Stadt
bzw. eines Beauftragten. Der Antrag ist an die Stadt Hermsdorf zu richten.

(2) Der Antragsteller ist nach Erhalt einer Zustimmung verpflichtet, einen privatrechtlichen
Nutzungsvertrag mit der Stadt Hermsdorf abzuschlieen, welchem diese Benutzerordnung
zugrunde liegt.

(3) Fiir den Schul- und Vereinssport stellt die Stadt im FEinvernehmen mit dem
Schulverwaltungsamt des SHK einen Benutzerplan auf, wobei eine groBtmoglichste
Ausnutzung anzustreben ist.

(4) Kommt es nicht zum Vertragsabschluss und hat dies der Antragsteller zu vertreten, ist der
Biirgermeister bzw. sein Beauftragter berechtigt, die erteilte Zustimmung
zuriickzunehmen, ohne das daraus Ersatzanspriiche hergeleitet werden kdnnen.

(5) Uber die Benutzung von Sportstitten werden mit Vereinen Jahresvertriige abgeschlossen.
Dies gilt nicht fiir die ausschlieBlich schulsportlich genutzten Anlagen.

(6) Ein Rechtsanspruch auf Abschluss eines Vertrages nach Ziffer (5) und auf die Nutzung
einer bestimmten Sportanlage in einer bestimmten Benutzerzeit besteht nicht.



(7) Bei Verstol gegen die Benutzungsordnung ist jederzeit ein Widerruf durch die Stadt
moglich. Ein Anspruch auf Entschddigung besteht nicht. Kommt es zum Widerruf, da die
Sportstdtten fiir besondere Aufgaben der Schule oder der Stadt bendtigt werden oder
wegen technische ,,Méngel* bzw. aus Baumafinahmen nicht zur Verfiigung stehen, muss
es den Vereinen bzw. Schulen rechtzeitig (in der Regel zwei Wochen vorher) schriftlich
mitgeteilt werden. Dieser Widerspruch muss sich auf Ausnahmefallen beschranken.

4. Art und Umfang der Nutzung

(1) Die Nutzung der Sportanlage schliet die Benutzung der dazugehorigen Réumlichkeiten
wie Umkleide-, Wasch- und Duschraume, Toiletten und Nebenrdume mit ein.

(2) Die Nutzungsdauer richtet sich nach dem im Vertrag vereinbarte Nutzungszeit und den
Belegungsplan.

(3) Die Nutzungszeiten fiir die Sportanlagen werden in einem Benutzungsplan durch die Stadt
Hermsdorf festgehalten.

5. Rechte und Pflichten der Benutzer

(1) Die Benutzer sind verpflichtet, Ordnung und Sauberkeit zu halten. Alle Anlagen,
Einrichtungen und Gerdte sind pfleglich und schonend zu behandeln, so dass
Beschmutzungen und Beschiddigungen nicht entstehen konnen. Hallengerite diirfen im
Freien nur genutzt werden, wenn vorher von der Stadt eine Genehmigung erteilt wird.

(2) Sportgerite sind nach Gebrauch an die fiir sie bestimmte Pldtze zuriickzubringen.

(3) Die Sportflachen, Sport- und Kegelhalle sowie Dusch- und Waschraume diirfen nicht mit
Schuhen betreten werden, die vorher als StraBenschuhe bzw. im Aullenbereich benutzt
wurden.

(4) Die Hallenbenutzer diirfen nicht eigenmichtig die Heizung und andere technische
Anlagen selbst bedienen. Alle anderen Tétigkeiten obliegen dem Sportstéittenpersonal. In
Ausnahmefillen kann ein Verantwortlicher in die Bedienung der Beleuchtung
eingewiesen werden.

(5) Nach Beendigung der Ubungsstunden oder Veranstaltungen sind die Verantwortlichen
verpflichtet, die Beleuchtung auszuschalten und die Rdumlichkeiten ordnungsgemall zu
verschlieBen. Die Sanitér- und Umkleiderdume im ordnungsgeméifen, sauberen Zustand
zu verlassen.

6. Aufsicht

(1) Alle Veranstaltungen dirfen nur in Anwesenheit eines volljdhrigen autorisierten
Verantwortlichen (Ubungsleiter, Trainer, Lehrer) stattfinden. Dieser ist flir den
reibungslosen Ablauf und fiir die Ruhe und Ordnung verantwortlich.



(2) Der Verantwortliche ist verpflichtet, sich vor Beginn der Benutzung iiber die
Beschaffenheit der Anlage, den baulichen Zustand sowie der Zugangswege zu
informieren.

(3) Vor der Benutzung der Gerite sind diese durch den Verantwortlichen auf Sicherheit zu
iiberpriifen. Schadhafte Geréte sind nicht zu benutzen. Sollten Sportanlagen einschlieBlich
AuBlensportstitten als gesperrt gekennzeichnet sein, so ist das Betreten bzw. Benutzung
untersagt.

(4) Festgestellte Méangel und Schédden sind den Sportstittenverantwortlichen sofort zu melden
und in das Benutzerbuch einzutragen. Schadhafte Sportgerdte sind sofort zu
kennzeichnen.

(5) Bei Havarien (z. B. Wasserrohrbruch) ist sofortiges FEingreifen durch die
Verantwortlichen notwendig, sofern kein Sportstittenverantwortlicher anwesend ist.
Informationspflicht an die Stadt Hermsdorf bzw. FFW.

7. Ubungszeiten

(1) In den genehmigten Benutzungszeiten ist beim Sportbetrieb die Zeit fiir Auf- und Abbau
und fiir Aufrdumen eingeschlossen. Der Sportbetrieb ist so rechtzeitig zu beenden, dass
die Sportstdtte mit Ablauf der Benutzerzeit gerdumt ist. Unverziiglich nach Beendigung
der Benutzerzeit muss das Sportstdttengelande verlassen sein.

8. Gebote, Verbote

(1) Tiere diirfen in die gesamte Sportstétte nicht mitgebracht werden.

(2) Das Rauchen ist auf den Sportflachen, sowie der Sporthalle mit Anbau und der gesamten
Kegelhalle verboten.

(3) Der Genuss und Verkauf von Getrinken, Speisen und Drogen ist auf den Sportflichen der
Sporthalle, Kegelhalle, sowie in den Sanitir- und Umkleiderdumen verboten und wird
kostenpflichtig geahndet. Bei Verstol haftet der Veranstalter fiir aufgetretene Schiden
und muss die notwendige Reinigung selbst iibernehmen.

(4) Das Anbringen bzw. Aufstellen von Werbetrdgern sowie Schildern, Tafeln, Plakate,
Bekanntmachungen u.4. ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung der Stadt erlaubt.

(5) Bis zur Beendigung der jeweiligen Veranstaltung sind die Ein- und Ausginge sowie
Fluchtwege frei zu halten.

(6) Das Befahren des gesamten Sportgeldndes (auBerhalb der Parkfliche) ist nur mit
Genehmigung der Stadt moglich. Das Parken ist nur auf den dafiir ausgewiesenen Flachen

zuldssig.

(7) Glasflaschen jeglicher Art sind im Hallen- und Sanitdrbereich (auler Foyer) verboten



(8) Die Benutzung von druckluftbetriebenen Léarmgerdten ist auf allen Sportanlagen

untersagt.
9. Haftung

(1) Der Benutzer haftet fiir alle Schiden, die der Stadt an den iiberlassenen Sportanlagen und
Zugangswegen durch die Benutzung entstehen. Unberiihrt bleibt die Haftung der Stadt als
Grundstiickseigentiimer gemil § 836 BGB.

(2) Der Benutzer, stellt die Stadt von etwaigen Haftpflichtanspriichen seiner Bediensteten,
Mitglieder oder Beauftragten, der Besucher seiner Veranstaltungen und sonstiger Dritte
fiir Schaden frei, welche im Zusammenhang mit der Benutzung der iiberlassenen

Sportanlage, Geréte und Zufahrtswege stehen.

(3) Die Stadt haftet nicht fiir Beschddigungen, Verlust oder Diebstahl von Fahrzeugen,
Garderobe oder anderen Benutzern abgestellten oder mitgebrachten Sachen.

(4) Der Benutzer verzichtet auf eigene Haftpflichtanspriiche gegen die Stadt und fiir den Fall
der eigenen Inanspruchnahme, auf die Geltendmachung von Riickgriffsanspriichen gegen
die Stadt und deren Mitarbeiter oder Beauftragte.

(5) Vereine sowie Benutzergruppen haben bei der Antragstellung nachzuweisen, dass eine
ausreichende Haftpflicht besteht, durch welche die Freistellungsanspriiche gedeckt sind.

10. Reinigung

(1) Werden bei der Nutzung die Sportstitten iiber das libliche ma3 hinaus verschmutzt, so
dass zusitzlich gereinigt werden muss, so sind die Kosten hierfiir vom Benutzer zu tragen
bzw. ist die Grobreinigung durch den Benutzer zu erbringen.

11. Anzeigepflichtige Anderungen

(1) Jede Anderung ist der Stadt vorher rechtzeitig schriftlich mitzuteilen.

12. Benutzungsentgelte

(1) Fiir die auBerschulische Benutzung der Sportanlagen ist ein Benutzungsentgelt nach der
jeweils geltenden Entgeltordnung (Tarif) zu zahlen.

(2) Félligkeit und Zahlungsbedingungen sind im Nutzungsvertrag zu vereinbaren.
(3) Zur Zahlung des Entgeltes ist grundsétzlich der Benutzer verpflichtet. Mehrere Benutzer

haften als Gesamtschuldner.

13. Inkrafttreten



Diese Benutzungsordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. Vereine, Verbinde und
Veranstalter, die die Halle benutzen, haben die Benutzungsordnung, die auBerdem in der
Halle ausgehingt wird, durch schriftliche Erkldrung anzuerkennen.

Hermsdorf, den 15.05.2015

Pillau
Biirgermeister



	für die Werner-Seelenbinder-Sportstätten 

